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Zwei Masterarbeiten zu vergeben
 zum Thema 
SEEL.CARES – Auswertung qualitativer Interviews und Unterrichtsbeobachtungen zur Implementierung von SEE Learning® an Grund- und Gemeinschaftsschulen
Hintergrund und Motivation 
Das Projekt SEEL.CARES – Compassion and Resilience in Elementary and Middle Schools through SEE Learning® untersuchte erstmals systematisch die Umsetzung des SEE Learning®-Programms (Social Emotional and Ethical Learning) im deutschsprachigen Raum.
Im Rahmen einer längsschnittlichen Mixed-Methods-Studie wurden an Grund- und Gemeinschaftsschulen in Deutschland und in der Schweiz quantitative und qualitative Daten erhoben. Lehrkräfte nahmen an einem strukturierten Qualifizierungsprogramm teil, bestehend aus mitgefühlsbasierten Beziehungstrainings (CBCT®-basiert), pädagogischen Vertiefungstagen und begleitender Supervision. Die quantitative Erhebung umfasste standardisierte Online-Befragungen zu drei Zeitpunkten (prä, mid, post) zu psychischem Wohlbefinden, Achtsamkeit, Mitgefühl, Belastung und weiteren Konstrukten. Qualitativ wurden leitfadengestützte Interviews mit Lehrkräften und Schulleitungen, Beobachtungen von SEEL-Unterrichtsstunden, sowie Gruppeninterviews mit Schüler:innen durchgeführt. Ziel ist es, Umsetzbarkeit, Akzeptanz und erste Wirksamkeitshinweise von SEEL auf Ebene von Lehrkräften und Schüler*innen zu erfassen.
Inhalt & Ziele der Masterarbeit
Die eine Masterarbeit umfasst die qualitative Auswertung der leitfadengestützten Interviews mit Lehrkräften und Schulleitungen. Die zweite Masterarbeit umfasst die qualitative Auswertung der leitfadengestürzten Interviews und Klassenbeobachtungen der Schüler*innen. Die Daten sollen mittels inhaltsanalytischer Verfahren mit MAXQDA, orientiert an induktiv-deduktiven Kategorien zu Implementierungsbedingungen, förderlichen und hinderlichen Faktoren sowie wahrgenommenen Effekten ausgewertet werden. Des Weiteren sollen Empfehlungen für die Weiterentwicklung des Programms herausgearbeitet werden und die Befunde in den theoretischen Rahmen von Achtsamkeit, Mitgefühl, Wohlbefinden, und sozial-emotionalem Lernen eingebettet werden. 
Anforderungen
• Masterstudierende der klinischen oder Bildungs-Psychologie mit Interesse an Achtsamkeit, Mitgefühlsprogrammen und Schulentwicklung
• Bereitschaft, sich eigenständig in Forschungsthemen und -methoden einzuarbeiten
• (Sehr) gute Kenntnisse in der qualitativen Analyse (MAXQDA) und Grundkenntnisse in R von Vorteil
Angebot
Die Betreuung ist zuverlässig, engmaschig und unkompliziert. Die Vorgaben und Ziele sind gut strukturiert, sodass der zeitliche Rahmen der Masterarbeit klar abgesteckt werden kann. 
Beginn: ab sofort - Teilnahme am Masterkolloquium im FSS2026 erwünscht. 

Bei Interesse und Fragen wenden Sie sich bitte an:
	Prof. Dr. Corina Aguilar-Raab
	corina.aguilar-raab@uni-mannheim.de
	  Camilla Frericks
	camilla.frericks@uni-mannheim.de
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